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Protokoll zur Sitzung des Kirchengemeinderats der evangelischen Kirchengemeinde 
Alpirsbach am 15. April 2021 um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

 
Normalzahl:  9 
Anwesend:  7 
Entschuldigt:   Andrea Blötscher, Michael Trein 
 
Protokoll: Annette Eberhard  
Andacht: Pfr. Horst Schmelzle  
Diskussionsleitung: Pfr. Horst Schmelzle 
 
Protokoll:  Das Protokoll vom 22.03.21 wird beschlossen  -einstimmig- 

   
   

 
 

ÖFFENTLICHER TEIL 

 

 TOP 1 KINDERGARTEN 

 

 
1.1 
 
Information  
 
 
und  
 
 
 
 
Beschluss 

 
Beratung und Beschluss der vorgelegten Konzeption 
 
Dem Gremium liegt die überarbeitete Konzeption des Kindergartens 
„Arche“ vor. Bestandteile sind neben der inhaltlichen und 
organisatorischen Arbeit auch ein überarbeitetes Organigramm und die 
Stellenbeschreibungen der einzelnen Erzieherinnen. 
Das Gremium hat die Unterlagen seit der letzten Sitzung geprüft und 
lobt die professionelle Arbeit und das durchdachte Konzept. Die 
Kindergartenarbeit, die Inhalte der pädagogischen Arbeit und die Ziele 
werden erläutert und vollständig dargestellt. 
 
 Das Gremium beschließt die vorgelegte Konzeption 

ohne Änderungen                      -einstimmig- 

 
 
 
 
 
 
Lob für die 
Konzeption und 
Beschluss 
einstimmig 

 
1.2 
 
 
Information 
 
 
 
und 
 
Beschluss 

 
Beratung der Stellenbeschreibungen der einzelnen 
Erzieherinnen 
 
Der Vorsitzende weist das Gremium darauf hin, dass im Kindergarten 
das Prinzip des gleichberechtigten Arbeitens herrscht. Das bedeutet, 
dass es keine Unterscheidung zwischen Erst- und Zweitkraft gibt.  
Diese Arbeitsweise findet die Zustimmung des Gremiums. 
Exemplarisch werden einige Stellenbeschreibungen angeschaut. Für 
jede Erzieherin wurde eine eigene Stellenbeschreibung gefertigt. Auch 
das wird lobend vom Gremium zur Kenntnis genommen. 
 Das Gremium beschließt die vorgelegten 

Stellenbeschreibungen ohne Änderungen 
                                                     -einstimmig- 

 

 
1.3  

 
Beschluss über weitere Anschaffungen im Kindergarten 
 
Der Vorsitzende gibt folgendes bekannt: 
Sabine Wurster hat eine Liste von Gegenständen vorgelegt, die in der 
nächsten Zeit ersetzt werden müssen. Das sind: 
-Spielteppiche in den Bauecken 
-Regal- 
-Schrankwand im Mitarbeiterzimmer (diese sind noch aus dem Bestand 
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Rötenbach und marode) 
-Fotoapparat Gruppe orange 
-Laptop Krippe 
-Kinderwagen Krippengruppe 
Wünschenswert wäre, die Anschaffung grundsätzlich zu beschließen 
und dann nach und nach umzusetzen. 
Kirchenpflegerin Frick weist darauf hin, dass es besser gewesen wäre, 
diese Bedarfe bereits bei der Haushaltsplanung aufzunehmen, dann 
hätten sie im Rahmen des Haushaltsvolumens berücksichtigt werden 
können. 
Jetzt bittet sie um Vorlage von Angeboten, damit im Einzelfall vom 
Gremium abgestimmt werden kann. 
Dieser Vorgehensweise stimmt das Gremium zu.  
Monika Kimmerle bittet darum, dass die Angebote seitens des 
Kindergartens priorisiert werden, damit die notwendigsten 
Anschaffungen getätigt werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Vorlegen von 
Angeboten ist 
notwendig 
 
Priorisierung seitens 
des Kindergartens 
gewünscht 

TOP 2 KIRCHE REUTIN  

 
2.1 
 
 
Beratung 

 
Beratung über die Erneuerung des Sicherungskastens  
 
Der Vorsitzende informiert, dass vor kurzem der Mesner in Reutin 
vergessen hat, die Heizung nach dem Gottesdienst abzustellen.  
Leider fiel der Thermostat und die automatische Abschaltung in diesem 
Zusammenhang aus, so dass zusätzliche Energiekosten in Höhe von 
ca. 1000 € entstanden sind. 
An der Orgel, an diversen Kerzen etc. fielen durch die dauerhafte 
Überhitzung ebenfalls Schäden an. Die Orgel wurde zwischenzeitlich 
repariert. Die Schadenssumme war überschaubar.  
Für die zusätzlich entstandenen Heizkosten tritt die 
Haftpflichtversicherung der Kirchengemeinde ein. Allerdings muss sie 
sich mit 750 € selbst beteiligen, so dass rund 250 € ersetzt werden. 
Der Vorsitzende schlägt vor, dass sich ein Elektromeister die 
Abschaltung anschaut und einen Vorschlag macht, wie künftig solche 
Fälle vermieden werden können. 
Allerdings ist zu befürchten, dass der Sicherungskasten erneuert 
werden muss. Der Kostenrahmen liegt dann voraussichtlich bei ca. 
20.000 €.  
Das Gremium wird weiter unterrichtet und befasst sich nach Vorlage der 
Einschätzung des Elektromeisters wieder mit der Thematik. 

 
 
 
 
 
 
 
Prüfung der 
Abschaltautomatik 
und des 
Sicherungskastens 
durch einen 
Elektromeister 
 
Weitere Beratung 
nach Vorliegen des 
Ergebnisses der 
Prüfung  

TOP 3 SONSTIGES  

 
3.1 
 
 
Information 
 
 
 
und 
 
 
Beschluss 

 
Beschluss Anschaffung Ofen und Kamin für die 
Hummelbühlhütte 
Dem Gremium liegt ein Angebot über einen Bullerjahn-Ofen und einen 
Edelstahlkamin vor. Es handelt sich um die reinen Materialkosten. Der 
Vorsitzende erläutert, dass es sich um hochwertige Materialien handelt 
und der Einbau über freiwilligen Helfer und Mitglieder des VCP 
vorgesehen ist. 
Die Material-Kosten liegen bei rund 3.000 €.  
 
 Das Gremium beschließt die Anschaffung des 

Bullerjahn-Ofens und des Edelstahl-Kamins 
     5 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen 

 
 
Beschluss über die 
Anschaffung und 
Einbau über freiwillige 
Helfer mit Mitgliedern 
des VCP 
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Auf Nachfrage erklärt der Vorsitzende, dass die Zimmererarbeiten leider 
immer noch nicht begonnen wurden. Dies wird vom Gremium bedauert. 
 

 
Zimmererarbeiten 
haben noch nicht 
begonnen 

 
3.2 
 
 
 
Information 

Pfarrhaus: Info über anstehende Entscheidungen 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass seitens des Kämmerers/ 
Vermögen und Bau/Bauausschuss im Mai/Juni eine Bauschau im 
Pfarrhaus stattfinden muss, um über die notwendigen Arbeiten zu 
beraten, die nach seinem Auszug vorzunehmen sind. Außerdem 
müssen verschiedene Fragen geklärt werden: 

- Sollen alte Möbel, Gegenstände, Fenster entsorgt werden, die 
seit langem auf der Bühne des Pfarrhauses lagern? 

- Was geschieht mit dem Kaminofen, den die Pfarrfamilie 
angeschafft hat? 

- Was geschieht mit der Einbauküche, die ebenfalls von der 
Pfarrfamilie angeschafft wurde? 

Über die Übernahme des Ofens und der Einbauküche muss potenziell 
mit dem/der Nachfolger*in des Stelleninhabers geredet werden. 
Die Entsorgung der Gegenstände der Pfarrbühne könnte über einen 
gemeinsamen Müllcontainer erfolgen, den die Pfarrfamilie für die eigene 
Entsorgung beim Auszug benötigt. 
Kurt Kalmbach informiert im Zusammenhang mit der Information über 
das Pfarrhaus, dass sich Wolfgang Mast bereit erklärt, künftig die 
Mesnerin bei technischen Fragen, auch im Zusammenhang mit der 
Pelletsheizung, die sich im Pfarrhaus befindet zu beraten. 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass im Kloster die Vorgaben des 
Brandschutzes nach und nach umgesetzt werden und daher zu 
befürchten ist, dass seitens SSG eine Neuregelung der Archivsituation 
im Kloster gefordert wird. 
Renate Frick regt an, eine Nutzung der bisherigen Räume der 
Pfarrwohnung im EG des Pfarrhauses in die diesbezüglichen 
Überlegungen mit einzubeziehen. 
Dr. Axel Kohler nimmt diese Anregung auf. Der Bedarf der Räume 
hängt im Wesentlichen davon ab, wie viele Räume der/die künftige 
Stelleninhaber*in im Pfarrhaus benötigt. 

 
 
Notwendigkeit einer 
Bauschau im Mai 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beratung der Mesnerin 
bei technischen Fragen 
künftig durch W. Mast 
 
 
Neuregelung der 
Brandlasten im Kloster 
 

 
3.3 

 
Diskussion der Liste der wiederkehrenden Tätigkeiten von 
Pfr. Horst Schmelzle 
Der Vorsitzende hat eine Liste mit Tätigkeiten erstellt, die er regelmäßig 
ausführt und die nicht unbedingt im Fokus des Gremiums sind. Das 
Gremium hat in der Sitzung vom 18.03.21 um die Vorlage einer solchen 
Liste gebeten. 
Das Gremium wird sich die Liste genauer anschauen und sich in einer 
der nächsten Sitzungen darüber austauschen, wie von wem die 
angegebenen Aufgaben/Tätigkeiten nach dem Ausscheiden von Pfr. 
Horst Schmelzle in der Interimszeit übernommen werden. 

 
 
 
 
 
Gremium überlegt 
weitere Vorgehensweise 
hinsichtlich der 
wiederkehrenden 
Tätigkeiten 

 
3.4 

 
Konfirmationsgottesdienste 
Am kommenden Sonntag sind die Konfirmationsgottesdienste in 
Alpirsbach geplant.  
Das Gremium diskutiert angesichts der aktuellen Corona 
Situation, ob und wie die Gottesdienste abgehalten werden 
können. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass er mit dem Dekanat die 
Machbarkeit angesprochen hat und auch das Gesundheitsamt mit 
einbezogen wurde. 
Aufgrund der Größe der Klosterkirche und des vorliegenden 
Hygienekonzepts bestehen keine Einwände gegen das 
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vorliegende Gottesdienstkonzept. 
Die Eltern der Konfirmanden äußern zwar teilweise Skepsis, sind 
aber überwiegend der Meinung, dass die Konfirmation stattfinden 
soll. 
Um eine größtmögliche Sicherheit zu bieten wird der Vorschlag 
gemacht, dass sich die Gottesdienstbesucher*innen vor dem 
Gottesdienst testen lassen.  
Der Vorsitzende und Eugen Widmer erklären sich bereit, nach 
einem kurzfristigen Testangebot zu schauen, das die Familien 
und Gäste der Konfirmanden am Samstag annehmen können. 
Dr. Axel Kohler sagt seine Teilnahme am 
Konfirmandengottesdienst ab. Monika Kimmerle erklärt sich 
bereit, an seiner Stelle das Grußwort der Kirchengemeinde zu 
sprechen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Testangebot seitens der 
Kirchengemeinde soll 
kurzfristig gemacht 
werden 

 
3.5 

Abschiedsgottesdienst von Pfr. Bräuchle am Pfingstmontag 
(24.05.21) 
Da momentan niemand sagen kann, welche hygienischen Vorgaben für 
eine kleine Bewirtung nach dem Verabschiedungsgottesdienst von Pfr. 
Bräuchle gelten werden, erklärt sich Eugen Widmer bereit, als 
Ansprechpartner zu fungieren und ggf. die Organisation der Bewirtung 
in Absprache mit Pfr. Bräuchle und den Mitgliedern des Gremiums zu 
übernehmen. 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass Pfr. Frank (Schömberg/Reinerzau) 
beim Distrikts-Gottesdienst an Christi Himmelfahrt (13.05.21) auf dem 
Schömberg verabschiedet wird. Die Art und Weise dieser 
Verabschiedung hängt ebenfalls von den geltenden Corona-
Bestimmungen ab. 
 

 
 
 
 
Ansprechpartner für eine 
mögliche Bewirtung: 
Eugen Widmer 
 
 
 
Verabschiedung Pfr. 
Frank: 13.05.21 

 
3.6 

 
Opferzähler einteilen 

 

 
3.7 

Fragen und Verschiedenes 
 Aufgrund diverser Nachfragen gibt der Vorsitzende nochmals 

bekannt, dass er in der Sitzung am 17.09.20 dem KGR 
bekannt gegeben hat, dass er „Ende Juli 21“ in den vorzeitigen 
Ruhestand treten wird. Am 15.09.20 hat er Dekan Trick 
darüber in einem Gespräch informiert. Das bedeutet dann 
auch, dass in diesem Zeitraum der Abschiedsgottesdienst sein 
wird. Jetzt am 25.07.21 terminiert. Gestaltet wird er in Form 
eines Familien-Gottesdienstes des Kindergartens „Arche“. Im 
Anschluss kann eine kleine offizielle Verabschiedung im 
Kreuzgarten stattfinden, für die der KGR verantwortlich ist. Da 
ebenfalls am 25.07.21 Pfr. Zakes aus Loßburg verabschiedet 
wird, wird Dekan Trick nicht an der Verabschiedung von Pfr. 
Schmelzle teilnehmen 

 

 
Protokoll:  
 
Annette Eberhard 
 
Genehmigt: 
 
  
Horst Schmelzle       Dr. Axel Kohler     


